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Hallo Ihr Lieben,

keine Einwanderer in dieser Woche und so fangen wir mit unseren Notfellen an.

Letzte Woche hatte ich Euch “nebenbei” von PINXU erzählt. Nun ist der junge Mann bei mir und ich
kann ihn Euch in “ganzer Pracht” vorstellen:

PINXU ist ca. 4 Jahre jung und sein Leben in Spanien soll er schnell vergessen, denn es war
furchtbar. Er ist ein sehr sehr lieber, ruhiger und super verträglicher Junge, der leider mit schwersten
Verletzungen und sehr krank in die Obhut der Tierschützer kam. Nicht nur eine Leishmanioseinfektion
machte ihm zu schaffen, auch sein rechtes Vorderbeingelenk und sein rechtes Hinterbein sind noch
nicht wieder in Ordnung. Die Narben in seinem Gesicht und überall am Körper sprechen auch eine
sehr deutliche Sprache :(
Bedauerlicherweise haben wir bisher keine 100%ige Diagnose was seine Beinchen “quält”. Die
bisherigen Röntgenbilder und Blutbilder waren ohne Befund. Aber wir suchen natürlich weiter.

Pinxu ist also kein Hund für “jedermann”, sondern er sucht wirkliche Tierfreunde, die gerade einem
Tier, das nicht jung, schön und gesund ist, eine Chance auf ein wunderbares Zuhause geben wollen.

Charakterlich ist Pinxu ohne Fehler. Er ist bisher mit allen Hunden, groß, klein, Rüde, Hündin,
kastriert, unkastriert super verträglich und beherrscht die Hundesprache perfekt. Dass man Katzen
nicht essen darf, lernt er gerade und macht das super.
Man kann ihn überall mit hin nehmen, Auto fahren findet er toll.
Menschen sind das Größte und auch da spielt es keine Rolle ob sie weiblich, männlich, alt oder jung
sind. Sogar mit behinderten Kindern kommt Pinxu wunderbar zurecht. Leider kann man ihn aufgrund
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seiner Erkrankung nicht als Therapiebegleithund einsetzen, aber er wäre perfekt für diese Aufgabe
geeignet.

Ein riesiges Herz auf vier kleinen Pfoten.

Er rennt für sein Leben gern (trotz schlimmer Pfote) und findet alles Neue spannend und aufregend.
Ein kurzer Blick zum Zweibeiner “ist das in Ordnung?” und wenn kein Widerspruch kommt, gleich alles
untersuchen ;-) Trotz seines außergewöhnlich lieben Wesens ist und bleibt Pinxu ein Podenco, also
ein Jagdhund, aber er ist sehr klein und leicht und damit ist es gar kein Problem ihn an der Leine zu
halten, wenn das Häschen springt. Zudem lässt er sich gut zurück rufen und beruhigt sich schnell.

Pinxu braucht viel menschliche Zuneigung und würde sich sicher auch als Einzelhund podencowohl
fühlen, obwohl er mit Artgenossen, wie erwähnt, keinerlei Probleme hat. Und er sollte nie wieder
umziehen müssen, das freundliche Narbengesichtchen muss jetzt zur Ruhe kommen. Er wartet im
Hunsrück auf ganz besondere Menschen.
Kontakt: Ulrike Feifar, Mail: farfromfear01@aol.com


